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UEBER DER SCHULE
Von Dr. Willi Schohaus

Direktor am Seminar Kreuzlingen
In Ganzleinen geb. Fr. 12.-— 1377

EINE AUFSEHEN
DIE rücksichtsloseste, aber auch
fruchtbarste Kritik unseres
schweizerischen Schulwesens. Der
Verfasser stellt im ersten systematischen

Teil die wesentlichen
Unzulänglichkeiten unserer Schulo dar
und kennzeichnet die geistige
Struktur der Zukunftsschule. Der
2. Teil des Buches ist eine Sammlung

von 82 ergreifenden
Schulbekenntnissen aus allen Schichten
der Bevölkerung.

DAS WERK will dem Lehrer eine
Hilfsquelle zur Erkenntnis derjenigen

Schwierigkeiten sein, die seinen
Beruf immer erschwert haben, und
immer erschweren werden. Es will
ihm zeigen, dass gewisse Schulnöte
so unvermeidlich sind, wie die
Unvollkommenheit der Charaktere.

ES WILL dem Lehrer anderseits
Hinweise auf Schulübel geben, die
bei gutem Willen aus der Welt zu
schaffen sind. Es hilft ihm, die
Gefahren der fachlichen Isolierung
dadurch überwinden, dass es ihm
vor Augen führt, wie sich die
Schwächen und Mängel seiner
Berufsarbeit in der Seele des Volkes
spiegeln.

Das Buch ist für jeden Lehrer eine unerschöpfliche Quelle lebensgestaltender
Erkenntnis. Ein Lehrbuch der pädagogischen Praxis, das das Leben selbst

geschrieben hat.
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Technik im Dienste der Hausfraul
Ja, gewiss im modernen Haushalt

fehlt tie nicht — nimHch

die Wasdiniaifflne Jeus-
Meair Sie beweist Ihnen,
da88* die SVAseie In weniger
als der halben Zelt fast «0*
beios gründlich sauber wird
unter völliger Schonung der
Gewebe. k'rrgen Sie unaere
vle'ea biah. Kunden, die wir
In unserer ReferenzenMste
nennen! Illuzti. Katalog zu

•leneten.

Wyss» BUron, Luz. 10.
chlnonfabrfk

Günstige Gelegenheit!

MemsAdht
Belzi elbaaeeWne, sehr gut
«Aalten, let MUi« ablege-
ben (nur Fr. 180.—). Aul
Wunsch zur Ansicht.
Anfragen an Postfach 4M1,

Ölten.

Zu rerksnfn eis sehr
sdioner und grosser 1180

mit raiihea Zebefcörden, via
Transportkitte, Projektionswand,

«a. 900 Diapositiven.
Bei sofortigerVegnahme billig.

Anfragen gefL unterCMTfri

Katholisches
Vereinshaus

auf der stftdt. Promenade in der Nähe des Babobofeft.
Für Vereint. »chuler unci Ges<>ll«chaften sehr geeignete
GesellschaftEsäte. Grosser Konzertsaal für 700

Personen BUUge Peneioo. Beeile Welse, vorzügliche
Klirhe Telephon 1222 1265

UIZERN
direkt heia Löwendenkmal und Gletszlierfartett. SmI
lür 1000 Personen. Tel. 3.39. Den tlt Lehrerschaften zur
Verpfleoeg son Schulen und Oeeeöeehaftes bestens
empfohlen. Frühstück, Mittagessen, Kaffee, Tee,
Schokolade, Backwerk usw. zu reduziertes Preisen.
P 7302 Lz J. Bushmunn, Besitzer,

Werbet für die „Schweizer-Schule"
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Lehrstelle
für Latein und Griechisch

am kant. Obergymnasium in Zug.
Infolge Hlnuheld de* bUherlgen Inhaber* Iii die Lehr-

ttelle für Latein und Griechisch am Obergymnasium der
Kanlonstchule Zug neu zu besetzen. (Antritt 21. September
1910). Die Besoldung betrügt Fr. <000.- bis 8200.- bei
einer wödientlldien Unterrichtszeit ron 23 bis 30 Stunden.
Bewerber um die Stelle werden eingeladen, schriftliche
Anmeldungen unter Beilage der Studienzeugnisse und
Auswelse Ober bisherige lehramtlldie TStigkelt bis zum IX Juli
1930 der unterzeichneten Direktion einzureichen, bei der
auch nShere Aufschlösse eingeholt werden können.

Der gegenwärtige stellvertretende Inhaber der
Lehrstelle gilt als angemeldet.

Zog, den 23. Juni 1930. 1379

ErelehungsdlrekHon Zag:
Eiier, Reglerungsrat.

Thalwil
Schulbänke
und

Wandtafeln

Einzige Gelegenheit
Kino Rollfilm-Camera 6x9
billig zu kaufen Statt zu Fr. 21.— liefere ich
Ihnen eine wunderbare Rollfilm-Camera zu nur
Pfe 16iI0i Gratia 2 Filme dazu, die ich Ihnen
auch gratia entwickle Ich garantiere für einen
eratklaaaigen Appaiat. Versand gegen Nach¬

nahme. 1378

Bischof, PMrtus, Knupiatz Sa. Zürich

Buchhaituns
mit Kolonnen
A.Sehlr—er, Net.-Rs«,St.G.llen
f. Satar, Bflcherexperte, Zürich.. M ,7^7

Syatrm „Nuesch in b'shertgen
Ausführungen. Verlangen Sie unverbind-Verlag

C. A. HAAB, EBNAT
GeachiftsbÜcherfbr. (Toggenb).

Kche Ansichtssendung!

1273

HQali-Ranft
Kur- und Gasthaus FNell, Obwalden
Idaalee FerlenplStschen In Waldnkhe. Lohneadee Aus-
tlugsztel In der BOhe ob Sachsel- an der Fruttroute.
Pensionspreis von Fr 7.— an. Telephon Sarnen 184.
Prospekte durch (1304) QasetiwItter *. Rotz.

Schönste Ferienlektüre
sind Bücher von Reimmichl

Der Judas von Haldernadi
Leinen Fr. 3.15

Verachtet, von seiner Umgebung Verstössen, geht der unglückliche „Judas"
durch das Leben und opfert alles seiner grossen, starken Liebe. Der
Leser verfolgt mit grosser Spannung und Rührung das Schicksal dieses
Mannes, der ersr. nach vielen Opfern das so helss ersehnte Glück findet.

Das Heimchen
Leinen Fr. 4.40.

Das „Heimchen" 1st ein aus der Fremde helmgekehrtes Mädchen, das das
verödete Haus seines Vaters wieder heimelig macht. Mitten im Kampf
zweier feindlicher ^Familien, von. den streitenden Partelen fast zermürb*
siegt sein zartes und doch herzhaftes Mädchentum schliesslich Uber alle
Leidenschaften der Umgebung Eine bewegte Geschichte mit verwickelten
Geschehnissen und viel Humor;

Prinzess Wirbelwind
Leinen Fr. 3.15

Nach frühem Verlust der Mutter, vom Vater neht verstanden, entwickelt
sich die „Prinzess" Im Institut zum vollendeten Wüdfang und trägt ihre
SchuUtrelche auch Ins Leben hinaus. Eine humorvolle Erzählung, in die
noch ins letzte Kapitel der Kobold hinelnsplelt.

Ritter Namenlos
Band I, Leinen, Fr. 4.40; Band II, Leinen, Fr. S.1S.

Die Romantik und Ppesle des christlichen Rittertums In seiner Hochblüte.
Nicht viele Bücher geben die Zelt Friedrich Barbarossas so lebendig und
kulturgeschichtlich so treu wieder wie „Ritter Namenlos". Ein Reichtum

1 markanter Oestalten und Typen, glknzende Schilderungen und Land Und
Leuten zeichnen das Buch besonders aus.

Das Sdiwarzblattl
Leinen Fr. 4.40.

Die Geschichte erzählt von einem Mädchen, das fälschlich des Diebstahls
beschuldigt aus der Heimat flieht und ein herbes Los tragen muss, bis Ihm
endlich das Glück lächelt.

Wir bitten um Ihre Bestellung!

Verlag Otto Walter A.-G., - Ölten

Colorieren von
Diapositiven Jeder Art, für Schul- und Vereintzwecke

usw sowie Colorieren von

Photos (Porträts) besorgt In gediegener Ausführung
und zu günstigen Bedingungen

Huna Annen, Graphiker, Sehwyz, Feldll. 1314

Nd. Erlinsbach
mit schönstem Garten
empfiehlt zieh den Herren

Lehrern bei Schülerreisen.

Beate und
höflichste Verpflegung*.
13» FrdL Obiger.

Schulreisen
sich dem Bergeil

§2rT$.

IneriemMutErtili

Besucht das romantische
BERGELL! Unterkunft und Ver-

von Schulen vermittelt
\ Pro BregagHa in Vico-

soprano* 1*7
«DAS BERGELL IM
BILDE", ein Album mit 2S prächtigen
Bildern in teinstem Tiefdruck (ein
treffL Anschauungsmittel) wird an
Schulen sum Preise von nur Fr. 1.-
und Porto

die ichöne.Aolide
ndvollkommene

PORTABLE mroREISE
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